
Landfrauen feiern Fest
Oberstetten. Der Landfrauenver-
ein Oberstetten feiert sein Fest 
„Rund ums Amtshaus“ am Sams-
tag, 10. August. Ab 19 Uhr ist ge-
mütliches Beisammensein. Für
Getränke und Essen ist gesorgt. 
Am Sonntag, 11. August, ist Be-
ginn um 11 Uhr mit Mittagstisch.
Nachmittags gibt es ein reichhal-
tiges Kuchenbüfett mit Schnee-
ballen.

Welcome bleibt zu
Blaufelden. Die Blaufeldener Be-
gegnungsstätte Welcome hat am
14. und 21. August geschlossen.
Am Mittwoch, 28. August, ist die
Begegnungsstätte wieder von
14.30 Uhr bis 17 Uhr geöffnet.
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Musicalabend
Das Schönste
vom Broadway
Bad Mergentheim. Ein faszinieren-
der Abend mit den schönsten und 
beliebtesten Songs aus der alten 
und der neuen Welt des Broad-
way ist am 15. August um 19.30 
Uhr im Kursaal Bad Mergentheim 
angesagt. Geboten wird eine 
Show mit Musik und Tanz aus be-
kannten Broadway-Produktionen 
in einer opulenten Inszenierung 
mit fünf Solisten der großen deut-
schen Musicalproduktionen. Kar-
ten gibt es unter Telefon 0 79 31 / 
96 52 25, an der Abendkasse und 
unter www.kurpark.reservix.de.

Neugierig hatten mehrere Menschen Rainer 
Prosi angesprochen, als dieser jüngst mit seiner 
Kamera in einem Distelacker bei Gammesfeld 
unterwegs war. Natürlich war der Crailsheimer 

Wildbienen-Experte auf der Suche nach Insek-
ten. Und er hatte Glück, denn er erwischte Run-
zelwangige Schmalbienen. Über 100 Arbeiterin-
nen dieser Art zählte Prosi auf dem Brachacker 

am Steinbruch. Auf dem Foto ist eine Arbeiterin 
beim Pollensammeln an der Krausen Distel zu 
sehen. Die stark gefährdete Art sammelt den 
Pollen nicht nur in den Haarbürsten der Hinter-

beine, sondern auch in den Haarlocken der 
Bauchunterseite. In Hohenlohe fühlt sich die Art 
übrigens wohler als im übrigen Land. Eine echte 
Hohenloherin eben.  Foto: Rainer Prosi

Runzelwangige Schmalbiene 
ist eine echte Hohenloherin

G
anz kriminell ging es die-
ser Tage in Gammesfeld 
zu: Ein Dieb auf vier Bei-
nen hat sich mit seiner 

ergatterten Beute aus dem Staub 
gemacht. Zum Glück sind die 
Teilnehmer des Ferienprogramms 
Rot am See „Schnüffeldetektive“ 
an Ort und Stelle und überneh-
men den mysteriösen Fall.

„Einsatzleiterin“ und Hunde-
schulbesitzerin Tanja Uhland ver-
teilt zunächst mit Partner Knud 
Wetzel die Ermittlertaschen an 
die jungen Detektive. Frisch aus-
gestattet mit Klemmbrett und Er-
mittlungsbogen, Leckerlis und 
Futtertasche bespricht das Team 
die Vorgehensweise: Jedes der 

vier Zweierteams erhält drei Kar-
ten, auf denen jeweils ein Ver-
dächtiger, ein Tatwerkzeug und 
ein mögliches Versteck der Beu-
te aufgedruckt sind.

Auf dem Ermittlungsbogen 
sind alle Karten des Spiels ver-
merkt, doch nicht alle sind ver-
teilt. Die Karten, die keines der 

Teams besitzt, enthüllen schließ-
lich durch gegenseitiges Fragen 
und Ausschlussverfahren den 
wahren Täter, dessen Werkzeug 
und sein Versteck. Bei ihrer Su-
che sind die Ermittler nicht auf 
sich allein gestellt. Jedes Team 
wird von einem Diensthund un-
terstützt. Dabei ist bei der Zusam-
menarbeit mit den Hunden eini-
ges zu beachten, weshalb Tanja 
Uhland die jungen Detektive zu-
nächst einweist. Schließlich muss 
man die Vierbeiner mit Respekt 
behandeln, sollte sie als Fremder 
nicht hochheben und sie bei Ge-
legenheit im Schatten gehen las-
sen. Teilnehmer Lion weiß für das 
Problem, dass der Hund nicht 
mitkommen will, eine einfache 
Lösung: „Wenn er nicht läuft, 
muss man ihm einfach ein Lecker-
chen vor die Nase halten.”

Was schnappt der Hund zuerst?
Nachdem alle Fragen geklärt sind, 
geht es los. Unterwegs werden 
kleine Spiele gespielt, bei denen 
das Gewinnerteam einem ande-
ren Team eine Frage zu dessen 
Karten stellen darf, um des Rät-
sels Lösung einen Schritt näher 
zu kommen. Bei der ersten Stati-
on kommt es auf das Einschät-
zungsvermögen an: Wenn man 
ein Stück Wurst und Käse auf den 
Boden legt, was schnappt sich der 
zugeteilte Diensthund wohl zu-
erst?

Die Überraschung ist den Kin-
dern ins Gesicht geschrieben, als 
alle Vierbeiner das Milchprodukt 
bevorzugen. „Wieso denn bitte 
Käse?”, wundern sie sich. Ein wei-
teres Mal sind die Hunde gefragt: 

Wessen Hund die Wurstpastete 
am schnellsten erschnüffelt, ge-
winnt und darf eine Frage stellen.

Beim Dosenwerfen dürfen die 
jungen Hundeführer ihr eigenes 
Können unter Beweis stellen. 
Zum Schluss kommt es auf ein gu-
tes Zusammenspiel der beiden an: 
Mit dem Hund an der Leine wird 
ein kleiner Parcours abgelaufen, 
dabei ein Tennisball auf einem 
Löffel balanciert.

Die Kinder werden immer bes-
ser darin, ihre tierischen Partner 
zum Spiel zu motivieren und auf 
deren unterschiedliche Charak-
tere einzugehen. Dies weist auf 
eines der Ziele des Ferienpro-
gramms hin: das Erlernen des 
richtigen Verhaltens mit Hunden.

„Kinder haben oft entweder 
Angst vor Hunden oder über-
haupt keine Scheu”, erklärt Tan-
ja Uhland. Das sei ein Problem, 
weil sich der Kontakt zwischen 
Kind und Hund im Alltag nicht 
immer vermeiden ließe und 
durch richtiges Verhalten viele 
Unfälle vermieden werden könn-
ten. Bei der Zusammenarbeit ih-
rer eigenen Hunde mit den Kin-
dern habe sie dabei allerdings kei-
ne Bedenken.

Immerhin sind richtige Tier-
freunde unter den jungen Ermitt-
lern. So hätte Sina nicht nur ger-
ne einen Hund, sondern auch eine 
Katze. „Wenn man Tiere mag, hat 
man eben auch viele Lieblingstie-
re”, erklärt der zehnjährige Gabri-

el, der am liebsten einen Lang-
haarcollie hätte. Außerdem liest
er gerne Krimis – der perfekte
„Schnüffeldetektiv”.

Viele Verdächtige konnten
mittlerweile ausgeschlossen wer-
den. Daher wird auf dem Hunde-
platz eine Teambesprechung ein-
berufen. Schnell wird klar: Molly
Mops hat mithilfe eines Wasser-
napfs die Beute gestohlen und sie
anschließend in der Hundeschu-
le versteckt. Der genaue Tather-
gang bleibt der Fantasie der Kin-
der überlassen. Natürlich machen
sich die Detektive sofort auf zur
Hundeschule, um das Gestohle-
ne zu beschlagnahmen und
gleichmäßig untereinander auf-
zuteilen. Der Fall ist gelöst!

Mit „Schnüffeldetektiv“ am Tatort
Ferienprogramm In Gammesfeld lösen Kinder einen mysteriösen Kriminalfall. Gleichzeitig lernen sie ihre vierbeinigen 
Partner besser kennen. Und ein paar tierische Tricks werden auch noch verraten. Von Janina Nagy

Ganz kriminell ging es in diesen Sommerferien in Gammesfeld zu: Ein Dieb auf vier Pfoten hat sich mit sei-
ner ergatterten Beute kurzerhand aus dem Staub gemacht.  Foto: Janina Nagy

Ich kenne die 
Hunde seit Jah-

ren und weiß, dass sie 
sehr kinderverträg-
lich sind.
Tanja Uhland
Hundeschulbesitzerin

Blaufelden. Slowenien ist Ziel der 
Herbstfahrt des Maschinen- und 
Betriebshilfsrings Blaufelden 
vom 22. bis 26. September. Nir-
gendwo liegen in Europa Alpen 
und Adria so nah beieinander wie 
in dem kleinen Staat an der Adria. 
Von Portoroz aus, der Rosenstadt 
am Meer, werden verschiedene 
Ausflüge und Touren unternom-
men. Auch Agrotourismus-Be-
triebe mit Schinkenverarbeitung 
und Weinbau werden besucht. Es 
gibt noch freie Plätze. Anmeldung 
und Infos für Interessenten in der 
Geschäftsstelle, Telefon 0 79 35 / 
5 01, oder unter www.maschinen-
ring-blaufelden.de.

Der Hafen des slowenischen Portoroz ist Ziel der Herbstreise des Ma-
schinenrings Blaufelden. Foto:Hans Wagemaker/Shutterstock

Maschinenring-Herbstreise führt nach Slowenien

Unternehmer
aus Aalen ist
Organisator

Blaufelden. Die Weichen für das 
Hohenloher Volksfest 2020 in 
Blaufelden sind neu gestellt. Der 
Volksfestausschuss hat sich mit 
einem neuen Generalunterneh-
mer geeinigt. Der Vertrag wird in 
Kürze unterzeichnet.

Nachdem der Vertrag mit dem 
bisherigen Festwirt dieses Jahr 
ausgelaufen ist, hat sich die Ver-
waltung neu orientiert. Entschie-
den hat man sich schließlich für 
einen Generalunternehmer, der 
sowohl den Vergnügungspark als 
auch die Gastronomie koordi-
niert. Die Verwaltung war auf 
Festplatzorganisator Dietmar 
Kübler aus Aalen aufmerksam ge-
worden, der in vierter Generati-
on als Schausteller unterwegs ist. 
Seit über zehn Jahren organisiert 
er mit Ehefrau Simone Volksfes-
te und Jahrmärkte in Süddeutsch-
land. Neben Nürtingen, Ellwan-
gen und Tübingen sind die Küb-
lers auch in Schwäbisch Gmünd 
als Generalunternehmer tätig.

Verwaltung und Volksfestaus-
schuss waren sich mit den Ehe-
leuten Kübler schnell einig, dass 
es in Blaufelden ein gastronomi-
sches Konzept ohne klassisches 
Festzelt geben soll. Ab 2020 soll 
die kulinarische Meile, die die 
letzten zwei Jahre sehr gute Re-
sonanz bei den Besuchern fand, 
auf dem Festplatz integriert und 
verfeinert werden. Die Verwal-
tung freut sich, mit dem Ehepaar 
Kübler einen kompetenten Part-
ner gefunden zu haben.

Tradition Das nächste 
Volksfest in Blaufelden 
kann getrost kommen. Die 
neuen Modalitäten sind 
jetzt festgezurrt.

Eine Impression vom Hohenloher 
Volksfest zu Pfingsten 2019. 

Foto: Sebastian Unbehauen

Straßenfest
Flohmarkt in
Bartenstein
Schrozberg. Zum 29. Mal schon 
richten die Bartensteiner Vereine 
am kommenden Wochenende ihr 
Brunnen- und Straßenfest aus. 
Dabei darf auch der immer grö-
ßer werdende Flohmarkt nicht 
fehlen. Los geht es am Samstag 
um 19 Uhr mit dem gemütlichen 
Beisammensein mit Alleinunter-
halter, Weinzelt und Spanferkel. 
Am Sonntag öffnet um 9 Uhr der 
Floh- und Trödelmarkt zwischen 
Linde und Schloss. Um 10.30 Uhr 
beginnt in der Schlosskirche der 
ökumenische Gottesdienst.
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